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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rolloanordnung 
für ein Kraftfahrzeug nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.

[0002] Eine derartige Rolloanordnung ist aus der 
DE 2005 006 415 U1 bekannt. Diese Rolloanordnung 
umfasst eine Rollobahn, die entlang ihrer seitlichen 
Randbereiche jeweils ein als Kraftfeder ausgebilde-
tes Führungsband aufweist. Das jeweilige Führungs-
band, das sich entlang der Ausziehrichtung der Rol-
lobahn erstreckt, ist in einer sich in Ausziehrichtung 
erstreckenden, die Rollobahn quer zur Ausziehrich-
tung spannenden Führungsbahn einer Führungs-
schiene geführt und formt die Rollobahn nach Austre-
ten aus der Führungsbahn zu einem Wickelkörper. 
Hierzu ist heckseitig der Führungsschiene eine Wi-
ckelhilfe angeordnet, über die das Führungsband ge-
führt ist und die einen Wickelimpuls auf die Kraftfeder 
ausübt.

[0003] Aus der DE 10 2005 024 657 A1 ist eine Rol-
loanordnung bekannt, die zur Abschattung einer ins-
besondere in einem Dachbereich eines Fahrzeugs 
angeordneten, transparenten Karosseriefläche dient. 
Die bekannte Rolloanordnung umfasst eine Rollo-
bahn, die an einem Wickelrohr aufwickelbar bzw. von 
dieser abwickelbar und entlang ihren seitlichen, sich 
in Ausziehrichtung erstreckenden Rändern in Füh-
rungsschienen geführt ist. Zur Führung in den Füh-
rungsschienen weist die Rollobahn in ihren Randbe-
reichen jeweils eine aus einem Metallband gebildete 
Randversteifung auf, die eine Konstantkraftfeder dar-
stellt und die in eine Führungsbahn der jeweiligen 
Führungsschiene eingreift. Die Konstantkraftfedern 
wickeln sich in einem heckseitig außerhalb der Füh-
rungsbahnen der Führungsschienen angeordneten 
Bereich selbsttätig spiralförmig auf. Hierbei wird eine 
in Aufwickelrichtung wirkende Zugkraft auf einen 
Zugspriegel ausgeübt, der sich am frontseitigen 
Ende der Rollobahn in Fahrzeugquerrichtung er-
streckt und ebenfalls in den seitlichen Führungs-
schienen geführt ist.

[0004] Eine weitere Rolloanordnung ist aus der DE 
20 2005 006 415 U1 bekannt. Diese Rolloanordnung 
umfasst ebenfalls eine Rollobahn, welche an ihren 
außen liegenden Rändern jeweils mit einer Spiralfe-
der versehen ist. Die Spiralfedern sind jeweils in einer 
Führungsschiene geführt, die entlang eines jeweili-
gen Längsrands einer Dachöffnung des betreffenden 
Kraftfahrzeugs angeordnet ist. Heckseitig von den 
Führungsschienen ist jeweils eine Aufwickelhilfe für 
die Rollobahn angeordnet. Die Aufwickelhilfe ist als 
im Wickelsinn gekrümmte Fläche ausgebildet, an der 
die jeweilige Spiralfeder beim Auf- und Abwickeln der 
Rollobahn geführt ist.

[0005] Bei den vorstehend beschriebenen Rolloan-

ordnungen gemäß dem Stand der Technik besteht 
der Nachteil, dass die Rollobahn im Bereich der 
Wicklung bzw. des Wickelkörpers keine Spannung in 
Fahrzeugquerrichtung erfährt. Dadurch besteht in 
diesem Bereich das Risiko einer Bildung von Falten, 
die sich auf dem Stoff abzeichnen können, was wie-
derum in Schließstellung des Rollos vom Fahrzeu-
ginnenraum aus sichtbar sein kann.

[0006] Bei einer Vormontage der Rolloanordnung in 
einem Kraftfahrzeug oder auch in einem Schiebe-
dachsystem besteht des Weiteren das Problem, dass 
die Rollobahn im Bereich ihrer Wicklung nach innen, 
d. h. in Richtung der Mittelebene der Rolloanordnung 
gerafft werden kann. Dies kann wiederum zu einer 
Beschädigung der Rolloanordnung führen. Insbeson-
dere können dadurch da die Konstantkraftfeder und 
auch die Rollobahn beschädigt werden.

[0007] Ein definiertes Wickelverhalten wird bei die-
sen Rolloanordnungen durch einen Wickelkern, wie 
eine drehbar gelagerte Wickelwelle, gewährleistet. 
Derartige Bauteile sind aber mit zusätzlichen Kosten 
verbunden und können des Weiteren auch eine un-
gewünschte Geräuschentwicklung bei Betätigung 
der Rolloanordnung verursachen. Des Weiteren be-
dingen bewegte Bauteile auch häufig technische Pro-
bleme.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Rolloanordnung der einleitend genannten Gat-
tung zu schaffen, die bauraumoptimiert ausgebildet 
ist.

[0009] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß durch 
die Rolloanordnung mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1 gelöst.

[0010] Es wird mithin eine Rolloanordnung für ein 
Kraftfahrzeug, insbesondere für ein Fahrzeugdach 
bereitgestellt, das mindestens eine Rollobahn um-
fasst, die entlang ihrer seitlichen Randbereiche je-
weils ein als Kraftfeder ausgebildetes Führungsband 
umfasst, das sich entlang der Ausziehrichtung der 
Rollobahn erstreckt, das in einer sich in Ausziehrich-
tung erstreckenden, die Rollobahn quer zur Auszieh-
richtung spannenden Führungsbahn einer Führungs-
schiene geführt ist und das die Rollobahn nach Aus-
treten aus der Führungsbahn zu einem Wickelkörper 
formt. Der Wickelkörper hat eine sich quer zur Aus-
ziehrichtung der Rollobahn erstreckende Wickelach-
se, die in Höhe der beidseits angeordneten Füh-
rungsbahnen angeordnet ist. Damit ist die Rollobahn 
über ihre gesamten von dem Wickelkörper abgewi-
ckelten Bereich quer zur Ausziehrichtung gespannt 
bzw. straff gehalten. Das Risiko einer Bildung von 
Falten ist damit minimiert, und zwar auch in Höhe des 
Wickelkörpers. Durch die Seitenführung zur Span-
nung der Rollobahn quer zur Ausziehrichtung bis in 
Höhe des Wickelbereichs ergeben sich auch dort die 
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Vorteile der Seitenführung. Es liegt mithin eine gute 
Stoffspannung und damit auch ein ansprechendes 
Erscheinungsbild der Rollobahn über die gesamte 
Ausziehlänge vor. Ein Stoffflattern kann durch die er-
findungsgemäße Ausgestaltung gering gehalten oder 
auch ausgeschlossen werden. Das Risiko einer Fal-
tenbildung ist minimiert. Damit kann auch ausge-
schlossen werden, dass sich Falten im Sichtbereich 
der Rollobahn abzeichnen. Durch die definierte 
Spannung in Fahrzeugquerrichtung ist im Wesentli-
chen auch ausgeschlossen, dass während der Fahrt 
Geräusche auftreten, die durch eine Flattern der Rol-
lobahn oder dergleichen bedingt sind.

[0011] Durch die Seitenführung ist auch gewährleis-
tet, dass die Ränder bzw. die mit den Konstantkraft-
federn versehenen Randbereiche der Rollobahn im 
Wickelbereich während des Transports, der Montage 
oder auch im Betrieb in Richtung Mittelebene der Rol-
loanordnung rutschen und ein Raffen der Rollobahn 
bewirken. Drehbare Bauteile zur Lagerung des Wi-
ckelkörpers sind nicht zwingend erforderlich.

[0012] Ferner kann durch die erfindungsgemäße 
Ausbildung einer Rolloanordnung der zur Verfügung 
stehende Bauraum im Bereich eines Fahrzeugdachs 
auch besser ausgenutzt werden, da der Wickelbe-
reich unabhängig von der Höhe der Führung im 
Sichtbereich des Rollos positioniert werden kann. Es 
kann ein stark gekrümmter Verlauf der Kraftfeder zwi-
schen dem Sichtbereich und dem Wickelbereich rea-
lisiert werden.

[0013] Des Weiteren ist es möglich, die Rolloanord-
nung als fertig montiertes Modul bereit zu stellen, da 
auch der Wickelbereich, d. h. der Bereich, in dem die 
Konstantkraftfedern aufgewickelt werden, vormon-
tiert werden kann.

[0014] Um die Anordnung des Wickelkörpers für ei-
nen bestimmten Fahrzeugtyp bauraumoptimiert rea-
lisieren zu können, ohne die Ausbildung der Rolloan-
ordnung grundsätzlich zu ändern, sind die Führungs-
bahnen jeweils in Höhe der Wickelachse in einem 
stirnseitigen Aufsatz der Führungsschiene ausgebil-
det, der an einer Stirnseite eines im Wesentlichen ge-
rade ausgebildeten Führungsschienenabschnitts an-
geordnet ist. Der Aufsatz ist insbesondere ein Kunst-
stoffspritzgießteil, dessen Geometrie sehr variabel 
entsprechend den jeweils vorliegenden Anforderun-
gen ausgebildet sein kann. Der im Wesentlichen ge-
rade ausgebildete Abschnitt der Führungsschiene ist 
insbesondere ein Aluminiumstrangpressprofil. Denk-
bar ist es natürlich auch, dass der im Wesentlichen 
gerade ausgebildete Führungsschienenabschnitt 
und ein dem Aufsatz entsprechender Endabschnitt 
einstückig, dann beispielsweise als Kunststoffspritz-
gießteil, gefertigt sind.

[0015] Der vorliegend im Zusammenhang mit dem 

Führungsschienenabschnitt verwendete Begriff ”im 
Wesentlichen gerade ausgebildet” umfasst auch 
Führungsschienen, die in Ausziehrichtung der Rollo-
bahn eine leichte, beispielsweise dem jeweiligen 
Fahrzeugdachverlauf folgende Krümmung aufwei-
sen, d. h. bei denen ein großer Krümmungsradius 
vorliegt.

[0016] Die Führungsbahnen sind zur Bauraumopti-
mierung jeweils in Höhe der Wickelachse aus einer 
bezogen auf die Wickelachse inneren Schale und ei-
ner bezogen auf die Wickelachse äußere Schale ge-
bildet sein. Die beiden Schalen können jeweils im 
Wesentlichen S-förmig gekrümmt sein, begrenzen 
die Führungsbahnen in Höhe der Wickelachse und 
korrespondieren mit Stegen, die die jeweilige Füh-
rungsbahn im Bereich des im Wesentlichen geraden 
Führungsschienenabschnitts beidseits begrenzen.

[0017] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der 
Rolloanordnung nach der Erfindung weisen die Füh-
rungsbahnen jeweils eine in Ausziehrichtung im We-
sentlichen gekrümmte Führungsfläche für den Rollo-
bahnbahn auf, der sich an den Wickelkörper an-
schließt, wobei die Krümmung der Führungsfläche 
gleichsinnig zu der Wicklung des Wickelkörpers ist. 
Solche Führungsflächen begünstigen das Wickelver-
halten der Rollobahn bzw. der insbesondere als Spi-
ralfedern ausgebildeten Kraftfedern, da die Kraftfe-
der durch die Führungsbahn im Wickelsinn gebogen 
wird.

[0018] Zur exakten Führung der Wicklung der sich 
spiralförmig aufwickelnden Kraftfedern können die 
Aufsätze jeweils eine seitliche Anlagefläche für den 
jeweils korrespondierenden Randbereichs des Wi-
ckelkörpers haben.

[0019] Um eine Wölbung des Wickelkörpers vorge-
ben zu können und/oder auch ein möglichst straffes 
Wickelverhalten vorgeben zu können, ist es vorteil-
haft, wenn die Anlagefläche eine Normale hat, die ge-
genüber der Fahrzeugquerrichtung in Richtung Fahr-
zeugbug und/oder in vertikaler Richtung angestellt 
ist. Ein Anstellen der Normalen in Richtung Fahr-
zeugbug um beispielsweise 1° bis 10° bewirkt, dass 
die jeweilige Konstantkraftfeder im Wesentlichen ei-
ner Konusfläche folgend aufgewickelt wird, was eine 
hinreichende Spannung der Rollobahn im Bereich 
des Wickelkörpers gewährleistet und ein Ausbrechen 
der mit den Konstantkraftfedern versehenen Rollobe-
reiche in Richtung Fahrzeuglängsmittelebene beim 
Wickeln des aus der Rollobahn gebildeten Wickelkör-
pers verhindert. Durch ein Anstellen der Normalen 
der Anlagefläche in vertikaler Richtung lässt sich eine 
Wölbung des Wickelkörpers vorgeben, die einer Wöl-
bung bzw.

[0020] Bombierung des betreffenden Fahrzeug-
dachs entsprechen kann.
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[0021] Um zu verhindern, dass die Kraftfeder beim 
Wickeln des Wickelkörpers in Richtung Fahr-
zeuglängsmittelebene ausweicht bzw. ausbricht, 
kann an der inneren Schale der Führungsbahn in 
Höhe der Wickelachse bzw. des Wickelkörpers in ei-
nem der Fahrzeuglängsmittelebene zugewandten 
Bereich eine Stützfläche für den die Kraftfeder auf-
weisenden Bereich des Wickelkörpers vorgesehen 
sein. Die Stützfläche hält die außen liegenden Wick-
lungen der Kraftfeder in Spur, was wiederum das Wi-
ckelverhalten der Rolloanordnung begünstigt.

[0022] Die Stützfläche ist beispielsweise aus einer 
Schräge gebildet, die an der dem Wickelkörper zuge-
wandten Seite der inneren Schale ausgebildet ist. Die 
Stützfläche kann aber alternativ auch von einem an 
der inneren Schale ausgebildeten vertikalen Bund 
bzw. Steg gebildet sein.

[0023] Um das Aufwickeln der Kraftfedern weiter zu 
unterstützen, kann im Bereich der Wickelachse ein 
Wickelelement für den Wickelkörper vorgesehen 
sein. Das Wickelelement ist beispielsweise ein Bol-
zen oder Zapfen, der mit einer Stirnplatte zur innen-
seitigen Führung der jeweiligen Kraftfeder versehen 
sein kann. Der Bolzen bzw. Zapfen kann aber auch 
kegelstumpfartig ausgebildet sein und sich in Rich-
tung Fahrzeuglängsmittelebene aufweiten, so dass 
die jeweilige Kraftfeder mit ihren innen liegenden 
Wicklungen bezogen auf die Fahrzeuglängsmittele-
bene nach außen gehalten werden.

[0024] Die Funktion des Wickelelements kann des 
Weiteren dadurch optimiert sein, dass es ein drehbar 
gelagertes Element im Bereich der Kraftfeder um-
fasst. Beispielsweise ist der vorstehend genannte 
Bolzen bzw. Zapfen drehbar gelagert. Das drehbar 
gelagerte Element kann aber auch eine auf einem 
Bolzen oder Zapfen gelagerte Hülse sein.

[0025] Um den Aufsatz, der in Höhe der Wickelach-
se des Wickelkörpers der Rollobahn angeordnet ist, 
gegenüber dem im Wesentlichen gerade ausgebilde-
ten Führungsschienenabschnitt genau positionieren 
zu können, kann er Positionierzapfen aufweisen, 
über die der Aufsatz in den im wesentlichen geraden 
Führungsschienenabschnitt aufgesteckt werden 
kann und die in korrespondierende Ausnehmungen 
oder durch Stege begrenzte Kanäle des betreffenden 
im Wesentlichen gerade ausgebildeten Führungs-
schienenabschnitts eingreifen.

[0026] Zur Fixierung am Fahrzeugaufbau kann der 
Aufsatz des Weiteren mindestens eine Fixierlasche 
aufweisen. Die Fixierlasche kann beispielsweise ein 
insbesondere als Langloch ausgebildetes Loch zum 
Befestigen des Aufsatzes an dem Fahrzeugaufbau 
mittels einer Schraube aufweisen.

[0027] Damit gewährleistet ist, dass der Aufsatz 

nicht mit einem Antriebskabel eines Dachöffnungs-
systems kollidiert, kann an dem Aufsatz ein Füh-
rungskanal für das Antriebskabel vorgesehen sein, 
welcher mit einem für das Antriebskabel vorgesehe-
nen Führungskanal an dem im Wesentlichen gera-
den Führungsschienenabschnitt fluchtet.

[0028] Bei einer speziellen Ausführungsform der 
Rolloanordnung nach der Erfindung ist über die Er-
streckung des Wickelkörpes verteilt beabstandet von 
den Kraftfedern mindestens eine Wickelhilfe ange-
ordnet, die ausschließlich und in direktem Kontakt mit 
der Rollobahn zusammenwirkt.

[0029] Durch eine an die jeweiligen Anforderungen 
angepasste Formgebung der mindestens einen Wi-
ckelhilfe, welche insbesondere im Querschnitt etwa 
U- oder halbkreis- oder halb ellipsenförmig ausgebil-
det ist, kann die Querschnittsform des Wickelkörpers 
im aufgewickelten Zustand über dessen Erstreckung 
quer zur Wickelrichtung vorgegeben werden. Bei-
spielsweise kann eine Abflachung des Wickelkörpers 
durch eine geeignete Formgebung der vorzugsweise 
mehreren Wickelhilfen realisiert werden, so dass 
eine Minimierung des erforderlichen Bauraums in 
Fahrzeughochrichtung im Bereich des Fahrzeugin-
nenraums erreicht werden kann.

[0030] Bei einer speziellen Auführungsform der Rol-
loanordnung nach der Erfindung sind die Wickelhilfen 
über die Erstreckung des Wickelkörpers dreidimensi-
onal konturiert, insbesondere bogenförmig oder ge-
wölbt angeordnet, so dass die Rollobahn zu einem 
wickelkernfreien, bogenförmigen Wickelkörper auf-
gewickelt werden kann.

[0031] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestal-
tungen des Gegenstandes der Erfindung sind der Be-
schreibung, der Zeichnung und den Patentansprü-
chen entnehmbar.

[0032] Ausführungsbeispiele einer Rolloanordnung 
sind in der Zeichnung schematisch vereinfacht dar-
gestellt und werden in der nachfolgenden Beschrei-
bung näher erläutert. Es zeigt:

[0033] Fig. 1 eine schematische Draufsicht auf ein 
Fahrzeugdach;

[0034] Fig. 2 eine Seitenansicht einer Führungs-
schiene einer Rolloanordnung des Fahrzeugdachs;

[0035] Fig. 3 eine perspektivische Darstellung ei-
nes heckseitigen Aufsatzes der Führungsschiene;

[0036] Fig. 4 eine weitere perspektivische Darstel-
lung des Aufsatzes;

[0037] Fig. 5 eine Draufsicht auf den Wickelbereich 
der Führungsschiene nach Fig. 2;
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[0038] Fig. 6 einen Schnitt durch die Führungs-
schiene entlang der Linie VI-VI in Fig. 5;

[0039] Fig. 7 einen Querschnitt durch die Führungs-
schiene entlang der Linie VII-VII in Fig. 5;

[0040] Fig. 8 einen Schnitt durch den Wickelbereich 
entlang der Linie VIII-VIII in Fig. 5;

[0041] Fig. 9 einen Längsschnitt durch die Füh-
rungsschiene entlang der Linie IX-IX in Fig. 5;

[0042] Fig. 10 eine alternative Ausführungsform ei-
nes Wickelbereichs mit einem zylindrischen 
Lagerzapfen;

[0043] Fig. 11 eine weitere alternative Ausführungs-
form eines Wickelbereichs mit einem konischen 
Lagerzapfen;

[0044] Fig. 12 eine weitere alternative Ausfüh-
rungsform eines Wickelbereichs mit einer drehbar 
gelagerten Lagerhülse;

[0045] Fig. 13 eine Ausführungsform eines Wickel-
bereichs ohne seitliche Anlagefläche für den Wickel-
körper;

[0046] Fig. 14 eine alternative Ausführungsform ei-
nes Wickelbereichs mit einem gekrümmt ausgebilde-
ten Wickelkörper;

[0047] Fig. 15 eine weitere alternative Ausfüh-
rungsform eines Wickelbereichs mit einer in Richtung 
Fahrzeugbug angestellten Wickelachse einer Kon-
stantkraftfeder;

[0048] Fig. 16 einen Wickelbereich einer Rolloan-
ordnung mit einer inneren Stützfläche für eine Kon-
stantkraftfederwicklung;

[0049] Fig. 17 einen Wickelbereich einer Rolloan-
ordnung mit einer als Schräge bzw. Rampe ausgebil-
dete Stützfläche für eine Konstantkraftfederwicklung; 
und

[0050] Fig. 18 eine Seitenansicht einer weiterer 
Ausführungsform eines hinteren Aufsatzes einer 
Führungsschiene.

[0051] In Fig. 1 ist ein Kraftfahrzeug 10 mit einem 
Fahrzeugdach 12 dargestellt, das mit einem Dach-
ausschnitt 14 versehen ist, der mittels eines hier nicht 
näher dargestellten transparenten Deckelelements 
verschließbar ist.

[0052] Zur Abschattung des Dachausschnitts 14
umfasst das Fahrzeugdach 12 eine dargestellte Rol-
loanordnung 16, die in nicht näher dargestellter Wei-
se elektrisch betätigbar ist und eine Rollobahn 18

aufweist, welche an ihrem vorderen Ende von einem 
Zugspriegel 20 begrenzt ist und heckseitig zu einem 
Wickelkörper 22 aufwickelbar ist. An ihren seitlichen 
Rändern ist die Rollobahn 16 jeweils in einer Füh-
rungsschiene 24A bzw. 24B geführt.

[0053] Wie den Fig. 2 bis Fig. 9 zu entnehmen ist, 
weist die Rollobahn 18 zur Führung in den Führungs-
schienen 24A und 24B in ihren seitlichen Randberei-
chen jeweils eine Randversteifung 26 auf, die in einer 
Randtasche 28 der Rollobahn 18 eingenäht ist und 
ein als Konstantkraftfeder darstellendes Führungs-
band ist. Die Randversteifung bzw. die Konstantkraft-
feder 26 hat das inhärente Bestreben, sich spiralför-
mig aufzuwickeln, so dass außerhalb der Führungs-
schienen 24A und 24B liegende Bereiche der Kon-
stantkraftfedern eine Zug- bzw. Öffnungskraft auf die 
Rollobahn 18 ausüben. Die Rollobahn 16 der vorlie-
gend beschriebenen Ausführungsform hat also das 
Bestreben sich selbsttätig zu dem Wickelkörper 22
aufzuwickeln. Dem wird durch geeignete Gegenkräf-
te entgegengewirkt, die am Zugspriegel 20 und/oder 
in den seitlichen Führungsbereichen der Rollobahn 
18 eingeleitet werden.

[0054] Die Führungsschienen 24A und 24B sind be-
züglich der Fahrzeuglängsmittelebene spiegelsym-
metrisch zueinander ausgebildet und werden daher 
nachfolgend nur unter Bezugnahme auf die in Fahrt-
richtung links angeordnete Führungsschiene 24A be-
schrieben.

[0055] Die Führungsschiene 24A umfasst einen 
sich im wesentlichen entlang eines seitlichen Randes 
des Dachausschnitts 14 erstreckenden, geraden 
Führungsschienenabschnitt 30 sowie einen sich an 
den geraden Führungsschienenabschnitt 30 hecksei-
tig anschließenden Aufsatz 32, der in Höhe einer Wi-
ckelachse 34 des Wickelkörpers 22 angeordnet ist.

[0056] In dem geraden Führungsschienenabschnitt 
30 und dem heckseitigen Aufsatz 32 ist eine Füh-
rungsbahn 36 ausgebildet, in welcher die Konstant-
kraftfeder 26 geführt ist, welche an ihrem vorderen, d. 
h. in Richtung Fahrzeugbug weisenden Ende mit 
dem Zugspriegel 20 verbunden ist.

[0057] Am heckseitigen Ende der Führungsschiene 
24A bzw. des Aufsatzes 32 tritt der die Konstantkraft-
feder 26 aufweisende Randbereich der Rollobahn 18
aus der Führungsschiene 24A aus, so dass sich 
durch die Vorspannung der Konstantkraftfeder 26
beim Zurückziehen des Zugspriegels 20, d. h. beim 
Freigeben des Dachausschnittes 14 die Rollobahn 
18 selbsttätig zu dem Wickelkörper 22 aufwickelt.

[0058] Der Aufsatz 32, der in den Fig. 3 und Fig. 4
in Alleinstellung dargestellt ist, weist an seiner dem 
geraden Führungsschienenabschnitt zugewandten 
Seite zwei Positionierzapfen 38 auf, die in korrespon-
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dierende Ausnehmungen bzw. Kanäle des geraden 
Führungsschienenabschnitts 30 einsteckbar sind, so 
dass der innerhalb des Aufsatzes 32 angeordnete 
Abschnitt der Führungsbahn 36 mit dem innerhalb 
des geraden Führungsschienenabschnitts 30 ange-
ordneten Abschnitt der Führungsbahn 36 fluchtet.

[0059] Zur Fixierung am Dachaufbau bzw. Fahr-
zeugaufbau weist der Aufsatz 32 bezogen auf die 
Fahrzeuglängsmittelebene außen und innen jeweils 
eine Fixierlasche 40 auf, die mit einem Langloch 42
versehen ist, mittels dessen der Aufsatz 32 mit dem 
Fahrzeugaufbau verschraubt werden kann.

[0060] Die Führungsbahn 36, die sich in Fahr-
zeuglängsrichtung betrachtet über die Lage der Wi-
ckelachse 36 des Wickelkörpers 22 hinaus erstreckt, 
ist oben, d. h. bezogen auf die Wickelachse 34 au-
ßen, von einer oberen Schale 44 und unten, d. h. be-
zogen auf die Wickelachse 34 innen, von einer inne-
ren Schale 46 begrenzt. Die äußere Schale 44 und 
die innere Schale 46 sind jeweils derartig gekrümmt, 
dass die Führungsbahn 36 im Bereich des Aufsatzes 
32 einen im Wesentlichen S-förmigen Verlauf hat. Die 
Krümmung der Führungsbahn 36 ist im Bereich von 
deren freien, heckseitigen Stirnseite gleichsinnig mit 
der Wicklung des Wickelkörpers 22 verläuft. Diese 
Krümmung fördert und erleichtert das Aufwickelver-
halten der Konstantkraftfeder 26 und damit dasjenige 
der Rollobahn 18. Der Scheitelpunkt der gleichsinnig 
mit der Wicklung des Wickelkörpers 22 ausgerichte-
ten Krümmung ist bezüglich der heckseitigen Stirn-
seite in Richtung des geraden Führungsschienenab-
schnitts 30 eingerückt. Dadurch ist es möglich, die 
Achse 34 des Wickelkörpers 22 ohne weitere Hilfs-
mittel, wie einem Wickelkern oder dergleichen in 
Höhe des Aufsatzes 32 und damit in Höhe der Füh-
rungsschiene 24A zu halten. Die S-förmige Krüm-
mung der Führungsbahn 36 im Bereich des Aufsat-
zes 32 ermöglicht auch eine optimierte Nutzung des 
im Bereich des Fahrzeugdachs 12 zur Verfügung ste-
henden Bauraums. Die Bauraumeinsparung kann 
sich wiederum zugunsten der Höhe des unterhalb der 
Rolloanordnung 16 angeordneten Fahrzeuginnen-
raums auswirken.

[0061] Die äußere Schale 44 des Aufsatzes 32
fluchtet im Bereich ihrer vorderen Stirnseite mit ei-
nem oberen Steg 48 des geraden Führungsschie-
nenabschnitts 30 und die innere Schale 46 fluchtet 
mit ihrer Oberseite mit der Oberseite eines unteren 
Stegs 50 des geraden Führungsschienenabschnitts 
30. Der obere Steg 48 und die äußere Schale 44 ei-
nerseits und der untere Steg und die innere Schale 
46 andererseits begrenzen die Führungsbahn 36. 
Die Rollobahn 18 ist derartig U-förmig um den oberen 
Steg 48 und die äußere Schale 44 geschlagen, dass 
die Konstantkraftfeder 26 planparallel zu den oberen 
und unteren Begrenzungsflächen der Führungsbahn 
36 in dieser geführt ist.

[0062] Wie Fig. 6 zu entnehmen ist, liegt die Tasche 
28 bzw. die Konstantkraftfeder 26 im Bereich des 
Führungsschienenabschnitts 30 mit ihrer Unterseite 
auf einer Stufe 52 der Führungsschiene 24A auf. Im 
Bereich des Aufsatzes 32 liegt die Tasche 28 im We-
sentlichen an der oberen und der unteren Begren-
zungsfläche an, welche durch die äußere Schale 44
bzw. die innere Schale 46 des Aufsatzes 32 gebildet 
sind.

[0063] Der Aufsatz 32 weist des Weiteren eine An-
lage- bzw. Seitenwand 52 auf, welche, wie Fig. 8 zu 
entnehmen ist, den Wickelkörper 22 stirnseitig in 
Fahrzeugquerrichtung begrenzt und eine Führungs-
fläche 54 für den die Konstantkraftfeder 26 aufwei-
senden, die Wicklung der Rollobahn 18 bewirkenden 
Bereich des Wickelkörpers 22 gewährleistet.

[0064] In Fig. 10 ist eine weitere Ausführungsform 
einer Rolloanordnung der in den Fig. 1 bis Fig. 9 dar-
gestellten Art in ihrem Wickelbereich gezeigt. Die 
Rolloanordnung entspricht im Wesentlichen der vor-
stehend beschriebenen, unterscheidet sich von die-
ser aber dadurch, dass im Bereich des heckseitigen 
Aufsatzes 32 der Führungsschiene 24A zur Aufwick-
lung der Konstantkraftfeder 26 als Wickelkern ein 
starr mit dem heckseitigen Aufsatz verbundener Bol-
zen bzw. Zapfen 56 vorgesehen ist, der in der Wi-
ckelachse 34 des Wickelkörpers 22 liegt und ein de-
finiertes Aufwickeln der Rollobahn 18 insbesondere 
in deren die Konstantkraftfedern 26 aufweisenden 
Bereichen gewährleistet.

[0065] In Fig. 11 ist eine weitere Ausführungsform 
einer Rolloanordnung der in den Fig. 1 bis Fig. 9 be-
schriebenen Art dargestellt. Diese Rolloanordnung 
entspricht wiederum im Wesentlichen derjenigen 
nach Fig. 10, unterscheidet sich aber von dieser da-
durch, dass sie keinen zylindrischen Lagerzapfen, 
sondern einen sich konisch aufweitenden Lagerzap-
fen 56' für den die Konstantkraftfeder 26 aufweisen-
den Randbereich des Wickelkörpers 22 aufweist. 
Diese Form des Lagerzapfens 56' gewährleistet, 
dass die innen liegenden Wicklungen der Rollobahn 
18 in ihren Randbereichen nicht in Richtung der Fahr-
zeuglängsmittelebene verrutschen.

[0066] In Fig. 12 ist eine weitere Ausführungsform 
einer Rolloanordnung der in den Fig. 1 bis Fig. 9 be-
schriebenen Art dargestellt, die wiederum im We-
sentlichen derjenigen nach Fig. 10 entspricht, sich 
von dieser aber dadurch unterscheidet, dass sie kei-
nen starr mit dem hinteren Aufsatz 32 verbundenen 
Lagerzapfen aufweist, sondern eine auf einem mit 
dem Aufsatz 32 verbundenen Bolzen 58 drehbar ge-
lagerte Hülse 60 aufweist, an der der die Konstant-
kraftfeder 26 aufweisende Randbereich des Wickel-
körpers 22 aufgewickelt wird. Die drehbar gelagerte 
Hülse 60 gewährleistet eine im Wesentlichen rei-
bungsfreie Aufwicklung dieses Randbereichs.
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[0067] In Fig. 13 ist eine weitere Ausführungsform 
einer Rolloanordnung der in den Fig. 1 bis Fig. 9 dar-
gestellten Art gezeigt. Diese Ausführungsform unter-
scheidet sich von derjenigen nach den Fig. 1 bis 
Fig. 9 dadurch, dass sie keine seitliche Führungs-
wand für den Wickelkörper 22 aufweist. Vielmehr 
wird der Wickelkörper 22 beim Aufwickeln der Rollo-
bahn 18 in seinen Stirnseiten anlagefrei gebildet.

[0068] In Fig. 14 ist eine weitere Ausführungsform 
einer Rolloanordnung dargestellt, die im Wesentli-
chen derjenigen nach den Fig. 1 bis Fig. 9 entspricht. 
Die in Fig. 14 dargestellte Ausführungsform unter-
scheidet sich von derjenigen nach den Fig. 1 bis 
Fig. 9 aber dadurch, dass der heckseitige Aufsatz 32
eine Seitenwand 52' aufweist, die gegenüber der 
Ebene der Führungsbahn 36 nicht einen Winkel von 
90° einnimmt, sondern in Richtung der Fahr-
zeuglängsmittelebene gekippt ist. Die Normale der 
Anlagefläche 54 ist also nach oben verschwenkt. Da-
durch wird erreicht, dass die Wickelachse des Wi-
ckelkörpers 22 im Bereich der Konstantkraftfeder 26
nicht in Fahrzeugquerrichtung weist, sondern gegen-
über einer horizontalen Ebene angestellt ist, so dass 
eine Krümmung des Wickelkörpers 22 und damit eine 
Wölbung der Rollobahn 18 vorgegeben wird. Die 
Stirnseiten des Wickelkörpers 22 der Rollobahn 18
stützen sich beidseits an symmetrisch ausgebildeten 
schräg angestellten Seitenwänden 52' ab.

[0069] In Fig. 15 ist eine weitere Ausführungsform 
einer Rolloanordnung der in den Fig. 1 bis Fig. 9 dar-
gestellten Art gezeigt. Diese Rolloanordnung ent-
spricht wiederum im Wesentlichen derjenigen nach 
den Fig. 1 bis Fig. 9, unterscheidet sich aber von die-
ser dadurch, dass sie eine Seitenwand 52'' aufweist, 
die um eine vertikal angeordnete Achse in Richtung 
Fahrzeuglängsmittelebene verkippt ist, und zwar um 
einen Winkel von etwa 1° bis 10°. Dadurch wird er-
reicht, dass die Rollobahn bestrebt ist, eine konisch 
nach außen verlaufende Wicklung auszuführen. Da 
die Stirnseite des Wickelkörpers 22 aber an der Sei-
tenwand 52'' anliegt, wird die Rollobahn in den mitt-
leren, zwischen den Konstantkraftfedern 26 liegen-
den Bereichen besser gespannt. Die Achse der In-
nenfläche der inneren Schale 46 ist parallel zur Flä-
chennormale der von der Seitenwand 52'' gebildeten 
Anlagefläche ausgerichtet.

[0070] In Fig. 16 ist eine weitere Ausführungsform 
einer Rolloanordnung dargestellt, die im Wesentli-
chen derjenigen nach Fig. 13 entspricht, sich von 
dieser aber dadurch unterscheidet, dass an der inne-
ren Schale 46 des heckseitigen Aufsatzes 32 innen-
seitig ein Steg bzw. Vorsprung 62 ausgebildet ist, die 
bezogen auf die Fahrzeuglängsmittelebene an seiner 
Innenseite eine Stützfläche für den die Konstantkraft-
feder 26 aufweisenden Bereich des Wickelkörpers 22
abstützt, so dass die außen liegenden Wicklungen 
unter der inneren Schale 46 in Richtung Fahrzeugau-

ßenseite gehalten werden, was ein gutes Wickelver-
halten gewährleistet.

[0071] Die in Fig. 17 dargestellte Ausführungsform 
einer Rolloanordnung nach der Erfindung entspricht 
im Wesentlichen derjenigen nach Fig. 16, unter-
scheidet sich von dieser aber dadurch, dass die 
Stützfläche nicht von einem Vorsprung gebildet ist, 
sondern von einer inneren Schale 46 mit einer unten 
liegenden schräg in Richtung Fahrzeuglängsmittele-
bene abfallenden Begrenzungsfläche 64. Diese An-
ordnung bewirkt, dass die Rollobahn innerhalb des 
Wickelkörpes 22 auch im Bereich der innen liegen-
den Wicklungen gespannt gehalten ist, was zu einem 
optimierten Wickelverhalten führt.

[0072] In Fig. 18 ist eine weitere Ausführungsform 
einer Rolloanordnung nach der Erfindung dargestellt, 
die wiederum im Wesentlichen derjenigen nach den 
Fig. 1 bis Fig. 9 entspricht, sich von dieser aber da-
durch unterscheidet, dass die innere Schale 46 des 
heckseitigen Aufsatzes 32 der Führungsschiene 24A
eine sich in Führungsschienenlängsrichtung erstre-
ckende Aussparung 66 aufweist, die bei der Herstel-
lung des in der Regel spritzgegossenen, aus Kunst-
stoff bestehenden Aufsatzes 32 eine gute Entfor-
mung aus dem Spritzgießwerkzeug ermöglicht. 
Denkbar ist es natürlich auch, dass aus diesen Grün-
den die obere Schale 44 eine entsprechende Aus-
sparung hat.

[0073] Der gerade Führungsschienenabsatz 30 ist 
in der Regel aus einem Aluminiumstrangpressprofil 
gebildet.

[0074] Bei alternativen, nicht näher dargestellten 
Ausführungsformen kann der Wickelkörper, d. h. die 
Wickelachse des Wickelkörpers auch oberhalb des 
heckseitigen Aufsatzes der Führungsschiene ange-
ordnet sein. Auch kann die Führungsbahn 36 im Be-
reich des heckseitigen Aufsatzes nur eine einfache 
Krümmung, die gleichsinnig zu der Wicklung des Wi-
ckelköpers ausgerichtet ist, versehen sein. Je nach 
Ausführungsform können bzw. kann die untere Scha-
le und/oder die obere Schale zur Gewinnung von 
Bauraum ausgespart sein.

[0075] Denkbar ist es auch, dass die Führungs-
schienen der Rolloanordnung nach der Erfindung 
einstückig hergestellt sind und mit einem korrespon-
dierend mit dem vorstehend beschriebenen hecksei-
tigen Aufsatz ausgebildeten heckseitigen Endbereich 
aufweisen.

Bezugszeichenliste

10 Kraftfahrzeug
12 Fahrzeugdach
14 Dachausschnitt
16 Rolloanordnung
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Patentansprüche

1.  Rolloanordnung für ein Kraftfahrzeug, insbe-
sondere für ein Fahrzeugdach, mit mindestens einer 
Rollobahn (18), die entlang ihrer seitlichen Randbe-
reiche jeweils ein als Kraftfeder ausgebildetes Füh-
rungsband (26) umfasst, das sich entlang der Aus-
ziehrichtung der Rollobahn (18) erstreckt, das in ei-
ner sich in Ausziehrichtung erstreckenden, die Rollo-
bahn quer zur Ausziehrichtung spannenden Füh-
rungsbahn (36) einer Führungsschiene (24A, 24B) 
geführt ist und das die Rollobahn (18) nach Austreten 
aus der Führungsbahn (36) zu einem Wickelkörper 
(22) formt, wobei der Wickelkörper (22) eine sich 
quer zur Ausziehrichtung der Rollobahn (18) erstre-
ckende Wickelachse (34) hat, die bezogen auf die 
Längserstreckung der Führungsschienen (24A, 24B) 
in Höhe der beidseits angeordneten Führungsbah-
nen (36) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Führungsbahnen (36) jeweils in Höhe der 
Wickelachse an einem stirnseitigen Aufsatz (32) der 
Führungsschiene (24A, 24B) ausgebildet sind, der 
an einer Stirnseite eines im Wesentlichen geraden 
Führungsschienenabschnittes (30) angeordnet ist 
und zumindest in Höhe der Wickelachse (34) eine be-
zogen auf die Wickelachse (34) innere Schale (46) 
und eine bezogen auf die Wickelachse (34) äußere 
Schale (44) aufweist, wobei die beiden Schalen (44, 
46) die Führungsbahn in Höhe der Wickelachse (34) 
begrenzen und mit Stegen (48, 50) korrespondieren, 
die die Führungsbahn (36) im Bereich des im We-
sentlichen geraden Führungsschienenabschnitts 
(30) begrenzen, wobei die Seitenführung zur Span-

nung der Rollobahn (18) quer zur Ausziehrichtung bis 
in Höhe der Wickelachse (34) reicht.

2.  Rolloanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsbahnen (36) jeweils 
einen in Ausziehrichtung in Wickelsinn gekrümmte 
Führungsfläche für den Rollobahnabschnitt aufwei-
sen, der sich an den Wickelkörper (22) anschließt, 
wobei die Krümmung der Führungsfläche gleichsin-
nig zu der Wicklung des Wickelkörpers (22) ist.

3.  Rolloanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufsatz (32) eine 
seitliche Anlagefläche (54) für den korrespondieren-
den Randbereich des Wickelkörpers (22) hat.

4.  Rolloanordnung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anlagefläche (54) eine Nor-
male hat, die gegenüber der Fahrzeugquerrichtung in 
Richtung Fahrzeugbug um vorzugsweise 1° bis 10°
und/oder in vertikaler Richtung angestellt ist, so dass 
eine Wölbung des Wickelkörpers (22) vorgegeben 
wird.

5.  Rolloanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die innere Schale (46) in einem 
der Fahrzeuglängsmittelebene zugewandten Bereich 
eine Stützfläche für den die Konstantkraftfeder auf-
weisenden Bereich des Wickelkörpers (22) hat.

6.  Rolloanordnung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stützfläche aus einer Schrä-
ge (64) gebildet ist, die an der inneren Schale (46) 
ausgebildet ist.

7.  Rolloanordnung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stützfläche an einem an der 
inneren Schale ausgebildeten Vorsprung (62) gebil-
det ist.

8.  Rolloanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich der 
Wickelachse (34) ein Wickelelement für den Wickel-
körper (22) vorgesehen ist.

9.  Rolloanordnung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Wickelelement ein Bolzen 
(68) ist.

10.  Rolloanordnung nach Anspruch 9, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Bolzen (68) eine Stirnele-
ment zur Führung der Kraftfeder hat.

11.  Rolloanordnung nach Anspruch 9 oder 10, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Bolzen (68) ke-
gelstumpfartig aufgebildet ist.

12.  Rolloanordnung nach einem der Ansprüche 8 
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Wickelele-
ment im Bereich der Kraftfeder (26) ein drehbar gela-

18 Rollobahn
20 Zugspriegel
22 Wickelkörper
24A,B Führungsschiene
26 Randversteifung
28 Randtasche
30 Führungsschienenabschnitt
32 Aufsatz
34 Wickelachse
36 Führungsbahn
38 Positionierzapfen
40 Fixierlasche
42 Langloch
44 äußere Schale
46 innere Schale
48 Steg
50 Steg
52 Seitenwand
54 Führungsfläche
56 Lagerzapfen
58 Bolzen
60 Hülse
62 Vorsprung
64 Begrenzungsfläche
66 Aussparung
68 Führungskanal
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gertes Element umfasst.

13.  Rolloanordnung nach Anspruch 12, dadurch 
gekennzeichnet, dass das drehbar gelagerte Ele-
ment eine auf einem Bolzen gelagerte Hülse (60) ist.

14.  Rolloanordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Aufsatz (32) Positio-
nierzapfen (38) aufweist, über die er mit dem im We-
sentlichen gerade ausgebildeten Führungsschienen-
abschnitt (30) verbunden ist.

15.  Rolloanordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Aufsatz (32) mindestens 
eine Fixierlasche (40) aufweist, mittels derer er an ei-
nem Fahrzeugaufbau fixierbar ist.

16.  Rolloanordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Aufsatz (32) einen Füh-
rungskanal (66) für ein Antriebskabel eines Dachöff-
nungssystems aufweist, welcher mit einem Füh-
rungskanal an dem im Wesentlichen gerade ausge-
bildeten Führungsschienenabschnitt fluchtet.

17.  Rolloanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass über die Quer-
erstreckung des Wickelkörpers (22) verteilt beab-
standet von den Konstantkraftfedern (26) zumindest 
eine Wickelhilfe angeordnet ist, die ausschließlich mit 
der Rollobahn (16) zusammenwirkt.

18.  Rolloanordnung nach Anspruch 17, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Wickelhilfe derart geformt 
ist, dass zumindest in einem Teilbereich des Wickel-
körpers dieser im Querschnitt oval abgeflacht aufwi-
ckelbar ist.

19.  Rolloanordnung nach Anspruch 17 oder 18, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Wickelhilfe über 
die Erstreckung des Wickelkörpers (22) dreidimensi-
onal konturiert, insbesondere bogenförmige oder ge-
wölbt angeordnet sind, so dass die Rollobahn (18) zu 
einem wickelkernfreien bogenförmigen Wickelkörper 
(22) aufwickelbar ist.

Es folgen 18 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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